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Die Seite Zwei 

Mitarbeiter gesucht  
Wir suchen engagierte Mitarbeiter, die bei 
der Vorbereitung und Durchführung unse-

rer Veranstaltungen helfen können. 
Rückmeldung bei: mitarbeit@efg-berlin-lichtenberg.de 

oder beim Pastor oder Gemeindeleiter

Des Weiteren 
Wir suchen Mitarbeiter für unseren Gemeindebrief „Gemeinde Aktuell“. Da 
das Team nur noch aus zwei Mitarbeitern besteht, wird es schwieriger jeden 

Monat den Gemeindebrief zu erstellen. Hast du Lust dich kreativ und oder re-
daktionell zu engagieren, melde dich bei Pastor Thorsten Schacht.

Besondere Termine 

12. Juli                                             
Sondersammlung für neuen        

E-Flügel im Gottesdienstraum 

26. Juli - 10:00                           
Gemeinsamer Gottesdienst mit 

der EFG - Friedrichshain 

02.-23. August.                                    
Der Pastor ist im Urlaub. 

Neue Fotowand 
Wir wollen unsere Fotowand im Ein-

gangsbereich neu gestalten. Diesbezüglich 
werdet ihr demnächst die Möglichkeit  
haben, euch fotografieren zu lassen.   
Termine und Informationen folgen.
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J e s u s C h r i s t u s 
spricht: „Ich bin 
gekommen, damit 
s i e d a s L e b e n 
haben und es in 
Fülle haben“ (Joh 
10,10) 
  
Wenn Jesus diese 
Worte spricht, ruft 
er nicht zu einem 

abstrakten Glücksgefühl auf, sondern zu 
dem wahren, von Gott gegebenen Leben, 
das er selbst in die Welt gebracht hat. 
Dieses Leben, das in der griechischen 
Sprache als zoë (ζωή) bezeichnet wird, ist 
nicht das bloße bios des Alltags, sondern 
das unvergängliche, von Gott erfüllte 
Leben, das in jedem Menschen wirkt, der 
den Herrn als Herrn und Retter annimmt. 
  
Das Evangelium verkündet, dass wir 
durch den Glauben an den gekreuzigten 
und auferstandenen Jesus von der Macht 
der Sünde befreit werden und dadurch in 
die Gemeinschaft mit dem lebendigen 
Gott hineingeboren sind. Aus dieser 
Zugehörigkeit zu Christus entsteht ein 
neues Leben, das nicht nur Seelenheil 
verheißt, sondern eine Fülle, die Freiheit, 
Frieden und Freude umfasst – ein Leben, 
das wir nicht für uns behalten dürfen, 
sondern dass wir in aller Öffentlichkeit 
bezeugen sollen. 

Unser Alltag ist voll von Momenten, die 
Gott als Türen für das Evangelium nutzt, 
wenn wir nur bereit sind, sie zu sehen. 
Wenn wir in einem Café jemanden sehen, 
der traurig oder einsam aussieht, können 
wir durch ein einfaches Gespräch die 
Einsamkeit brechen und das Licht Christi 
in seine Situation bringen. Wenn wir an 
einer Bushaltestelle warten und das 
Gespräch mit einer älteren Person 
beginnen, öffnen wir einen Raum, in dem 
wir von Gottes Gnade erzählen können, 
und zeigen, dass das Evangelium eine 
lebendige und relevante Botschaft ist. 
Oder wenn wir im Büro ein Projekt 
abschließen, können wir das Lob nicht auf 
unsere eigenen Fähigkeiten richten, 
sondern den Herrn preisen, der uns die 
Kraft und Weisheit geschenkt hat, und 
damit ein Zeugnis dafür ablegen, dass 
unser Erfolg allein aus seiner Hand 
stammt. 
  
In all diesen scheinbar unbedeutenden 
Situationen liegt das Potenzial, das 
Evangelium nicht nur durch Worte, 
sondern durch Taten sichtbar zu machen. 
Wenn wir den Heiligen Geist einladen, 
unser Herz zu öffnen, verwandeln sich 
diese scheinbar belanglosen Augenblicke 
in Zeugen seiner Gegenwart. 
  
Gott hat uns nicht nur ein Leben zum 
Empfangen geschenkt, sondern ein Leben 
zum Weitergeben. 

Gedanken zum Auftanken 
Monatsspruch  Juli 2026 
Joshua T. Searle 
Missionswissenschaft und Interkulturelle Theologie 
Theologische Hochschule Elstal



Dieses Geschenk ist kein einmaliges 
Ereignis, sondern ein fortwährender 
S t ro m , d e r d u rc h j e d e u n s e r e r 
alltäglichen Handlungen fließen kann. 
  Vielleicht könntest du diesen Monat als 
d e i n e p e r s ö n l i c h e M i s s i o n s z e i t 
betrachten. Dann suche doch einmal 
bewusst nach Gelegenheiten, in denen 
du das Leben in seiner göttlichen Fülle 
weitergibst – sei es in Form eines 

ermutigenden Wortes, eines freundlichen 
Lächelns oder eines kurzen Moments des 
Staunens, den du mit jemandem teilst. 
Und lass diese Taten nicht nur gute 
Werke sein, sondern ein offenes Zeugnis 
dafür, dass Christus in dir lebt und durch 
dich das Reich Gottes sichtbar wird. In 
jedem dieser Momente wird das 
Evangelium lebendig, weil wir es nicht 
nur predigen, sondern leben. 

Zur Hochzeit von Sherene & Dietmar 
Zwei Ja-Sager sagen Dankeschön 

Von Sherene und Dietmar Rasche Willis

Der 30. Mai 2026 war für uns beide ein 
ganz besonderer und unvergesslicher 
Tag. In unseren Gemeinderäumen 
feierten wir unsere kirchliche Hochzeit. 
An dieser Stelle möchten wir uns noch 
e i n m a l ga n z h e r z l i c h b e i a l l e n 
Helferinnen und Helfern für das 
Mitgestaltung der wunderschönen 
D e ko r a ti o n d e s G e m e i n d e s a a l s 
bedanken.  

Ein besonders dickes Dankschön gilt 
Dagmar Reusch, die in vielen, vielen 
S tunden d ie B lumengestecke in 
mühevoller Arbeit so wunderbar 
zusammengestellt hatte sowie an Pastor 
Thorsten Schacht für die Gestaltung des 
Gottesdienstes und die erfrischende 
Predigt. Sehr dankbar sind wir auch für 
die fabelhafte musikalische Gestaltung 
(Cyra, Aurea, unser Musik-Team) sowie 
für die wunderbare Atmosphäre 
während der Hochzeitszeremonie und 

bei der anschließenden Feier. Viele aus 
unseren Familien waren beeindruckt 
vom herzlichen und freundlichen 
Empfang sowie von der großen 
Hilfsbereitschaft, als der Partycrasher 
zum Aufräumen aufrief. 

Unvergesslich bleibt sicherlich, dass trotz 
einer nicht geringen Anzahlung die 
bestellte Hochzeitstorte vom Konditor



einfach vergessen wurde. Dank an 
Florian, der auf die geniale Idee kam, eine 
Torte bei Rewe zu kaufen. Somit hatten 
wir eine (wenn auch noch etwas 
angefrorene) Torte zum Anschneiden. 
Rückblickend können wir darüber 
schmunzeln, schlussendlich hängt eine 
Hochzeit ja nicht von einer Torte ab. 

Superlecker und sicherlich ein Highlight 
der Feier war das Jamaican Soul Food. 
Aufgrund der vielen Nachfragen drucken 
w i r h i e r g e r n d i e A d r e s s e d e s 
jamaikanischen Restaurants ab, das uns 
als Caterer diente: 

YA M A N C a r i b b e a n S o u l F o o d , 
Gotzkowskystraße 17, 10555 Berlin-
Moabit. Bitte unbedingt telefonisch 
P l ä t z e r e s e r v i e r e n u n t e r 0 1 7 3 
7 2 0 6 2 4 9 . A u c h w a r d i e 
Spendenbereitschaft enorm.  

So konnten wir für ein Projekt für „Kinder 
im Kiez“ unserer Gemeinde 1.800 Euro 
überweisen. Wow!  

Herzlichen Dank sagen die beiden JA-
Sager. 
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Musik ist ein wichtiger Bestandteil unse-
res Gemeindelebens. Sie begleitet unsere 
Gottesdienste, trägt Gebete und Lobpreis 
und hilft uns, unseren Glauben gemein-
sam auszudrücken. 

Viele Jahre hat uns unser E-Piano treu 
begleitet. Zahlreiche Gottesdienste, Ge-
meindestunden und besondere Veran-
staltungen wurden durch sein Spiel berei-
chert. Doch nach langer und intensiver 
Nutzung war das Instrument zunehmend 
an seine technischen und klanglichen 
Grenzen gekommen. Inzwischen wurde 
das alte Piano abgegeben. 

Nach sorgfältiger 
Beratung haben 
sich unsere Mu-
sikerinnen und 
Musiker für ei-
nen E-Flügel ent-
schieden. Das In-
strument wurde 
b e r e i t s a n g e-
schafft und be-
reichert seit Kur-
zem unseren Gottesdienstraum mit sei-
nem warmen und ausdrucksstarken 
Klang. Wir freuen uns sehr über diese In-
vestition, die die musikalische Gestaltung 
unserer Gottesdienste auch in Zukunft 
unterstützen wird. 

Ein Flügel ist dabei weit mehr als ein Mu-
sikinstrument. Er dient der Gemeinde, 

unterstützt den Gemeindegesang, beglei-
tet Solisten und Chöre und hilft dabei, 
Gott mit Musik zu loben. Wer in Musik 
investiert, investiert nicht nur in ein In-
strument, sondern in die gemeinsame 
Anbetung, in die Gemeinschaft und in die 
Verkündigung des Evangeliums. 

Da die Anschaffungskosten eine finanziel-
le Belastung darstellen, möchten wir am 
05. Juli im Gottesdienst eine Sonder-
sammlung für den neuen E-Flügel durch-
führen. Wir laden alle herzlich ein, sich 
nach ihren Möglichkeiten daran zu betei-
ligen. Jeder Beitrag hilft mit, die entstan-
denen Kosten gemeinsam zu tragen. Wer 
an diesem Sonntag nicht anwesend sein 
kann oder sich darüber hinaus beteiligen 
möchte, hat selbstverständlich auch die 
Möglichkeit, durch eine zweckgebundene 
Überweisung zum Gelingen dieses Pro-
jekts beizutragen. 

Spendenkonto: 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Ber-
lin-Lichtenberg K.d.ö.R. 
IBAN: DE54 5009 2100 0000 6982 02  
Bank: SKB Bad Homburg 
Verwendungszweck: E-Flügel 

Wir danken schon heute allen, die dieses 
Projekt unterstützen. Möge der neue Flü-
gel viele Jahre lang dazu beitragen, dass 
Gottes Lob in unserer Gemeinde erklingt 
und Menschen durch Musik berührt, ge-
stärkt und ermutigt werden. 

Ein neues Instrument für den Gottesdienst 
Ein neuer Flügel für den Gottesdienst  

Von Thorsten Schacht (mit Unterstützung von ChatGPT)
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Allen 
Geburtstagskindern  

im Juli 
gratulieren wir  
ganz herzlich.  

Gottes guter Segen  
sei mit Euch 

im neuen Lebensjahr.  
Wir grüßen euch  

mit einem Vers aus  
  3. JOHANNES 2 

 Ich wünsche dir in jeder Hinsicht 

Wohlergehen und Gesundheit, so wie es 

deiner Seele wohlergeht. 

Sito Kranke 01.07.
Martina Schöne 01.07.
Jessica Ullmann 02.07.
Mario Rust 03.07.
Waltraut Zühlke 04.07.
Wolfgang Hoffmann 11.07.
Doris Nass 13.07.
Nick Hampel 15.07.
Ria Hohm 18.07.
Irmgard Burow 22.07.
Michél Zeitsek 24.07.
Andreas Grafe 24.07.
Josua Pudellek 26.07.
Siegfried Beilfuß 27.07.
Rahel Schmidtke 31.07.



  
Allen  

Geburtstagskindern  
im August 

gratulieren wir  
ganz herzlich.  

Gottes guter Segen  
sei mit Euch 

im neuen  
Lebensjahr.  

Wir grüßen euch  
mit einem Vers aus  
JESUS SIRACH 1,10 

Gott lieben, das ist die allerschönste 

Weisheit. 

Stephen Rakowski 04.08.
Dagmar Reusch 05.08.
Renate Franz-Stahn 07.08.
Constance Heller 07.08.
Eduard Friedrich 09.08.
Dietmar Rasche Willis 09.08.
Christine Kern 10.08.
Kavod Mühle 12.08.
Mattes Schulenburg 14.08.
Johannes Britt 15.08.
Janett Busse 18.08.
Thorsten Schacht 27.08.
Margot Schroeder 27.08.
Helge Busse 31.08.
Christian Treu 31.08.
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Am 16. Juni 2026 verstarb Pastor i. R. 
Manfred Kern im Alter von 94 Jahren. 
Manfred Kern wurde am 26. Juli 1931 in 
Berlin geboren. Er hinterlässt vier Söhne, 
neun Enkelkinder und zehn Urenkel. Mit 
seiner Familie trauern zahlreiche Men-
schen, die ihm im Laufe seines langen Le-
bens begegnet sind und die durch seinen 
Dienst, seine Seelsorge und seine Ver-
kündigung geprägt wurden. 
Nach seiner Hinwendung zum christli-
chen Glauben studierte der gelernte 
Verwaltungssacharbeiter von 1953 bis 
1957 Theologie in Hamburg. Dort lernte 
er auch seine spätere Frau Ingrid kennen. 
Gemeinsam trafen sie nach Abschluss des 
Studiums eine weitreichende Entschei-
dung: Sie gingen in die damalige DDR. Für 
Manfred Kern bedeutete dies die Rück-
kehr in seine Heimat, für die aus Herne 
stammende Ingrid den Aufbruch in eine 
völlig neue Lebenswelt. Diese Bereit-
schaft, Gottes Ruf zu folgen und vertraute 
Wege zu verlassen, prägte sein weiteres 
Leben. 
Seinen pastoralen Dienst begann Man-
fred Kern in der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde Fürstenwalde (1957–
1958). Es folgten Stationen in Templin 
(1958–1967), Berlin-Weißensee (1967–
1975) und Berlin-Lichtenberg (1975–
1983). Darüber hinaus übernahm er Ver-
antwortung als Leiter des Landesverban-
des der Baptisten in Berlin-Brandenburg. 

Weit über die Grenzen seiner Freikirche 
hinaus wurde Manfred Kern durch sein 
ökumenisches Engagement bekannt. Von 
1979 bis 1988 war er Vorsitzender der 
Evangelischen Allianz in der DDR. Im Jahr 
1983 wurde er als erster Vertreter eines 
kommunistisch regierten Landes in den 
Vorstand der Europäischen Evangelischen 
Allianz berufen. Von 1988 bis zur Wieder-
vereinigung der Evangelischen Allianz in 
Deutschland im Jahr 1991 wirkte er als 
Generalsekretär der Evangelischen Allianz 
der DDR. 

Nachruf 
Am 16. Juni verstarb Manfred Kern  

Von Thorsten Schacht
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Besonders am Herzen lagen ihm junge 
Menschen. Mit großer Leidenschaft en-
gagierte er sich für die Blankenburger Al-
lianzkonferenzen, die Jahr für Jahr meh-
rere tausend Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer anzogen. Viele Menschen erin-
nern sich bis heute dankbar an diese prä-
gende Arbeit. 
Über 50 Jahre war Manfred Kern Mitglied 
der Baptistengemeinde Berlin-Lichten-
berg und blieb der Gemeinde immer eng 
verbunden. Dort hat er tiefe und bleiben-
de Segensspuren hinterlassen. Wer ihm 
begegnete, erlebte einen wachen Geist 
und einen Menschen, dessen Glaube un-
trennbar mit einer aufrichtigen Liebe zu 
den Menschen verbunden war. 

Bis ins hohe Alter nahm er lebhaft Anteil 
am Leben seiner Gemeinde. Noch wenige 
Wochen vor seinem Tod besuchte er den 
Gottesdienst in „seiner“ Gemeinde, such-
te das Gespräch und interessierte sich für 
die Menschen, die ihm begegneten. 
Wir danken Gott für das Leben und den 
Dienst von Manfred Kern. Sein Vertrauen 
auf Jesus Christus, seine Hingabe an die 
Verkündigung des Evangeliums und seine 
herzliche Zuwendung zu den Menschen 
bleiben Vielen in dankbarer Erinnerung. 
Wir danken als Gemeinde unserem 
HERRN Jesus Christus für das Leben von 
Manfred Kern. 

Bericht vom Gemeindeausflug 

Gemeinde unterwegs 

Von Thorsten Schacht (mit Unterstützung von ChatGPT)

Am 21. Juni machte sich eine Gruppe von 
mehr als 20 Gemeindemitgliedern auf 

den Weg nach 
Templin. Ziel des 
Ausflugs war das 
dortige Mauer-
fest, das jährlich 
zahlreiche Besu-
cher in die histo-
rische Altstadt 
lockt. 

Den Auftakt bil-
dete der öku-
menische Got-

tesdienst, der im Rahmen des Stadtfestes 
gefeiert wurde. Im Anschluss stand die 
Besichtigung der frisch renovierten Kapel-

le auf dem Programm. Dabei erhielten 
wir interessante Einblicke in die Geschich-
te des Gebäudes und die durchgeführten 
Sanierungsarbeiten. 

Den Nachmittag verbrachten wir bei Kaf-
fee und Kuchen in der Evangelisch-Frei-
kirchlichen Gemeinde Templin. Die herzli-
che Gastfreundschaft und die vielen Ge-
spräche machten diesen Teil des Tages zu 
einem besonderen Erlebnis. 

Der Gemeindeausflug war für alle Betei-
ligten eine schöne, gemeinschaftsstiften-
de und lehrreiche Erfahrung. Viele gute 
Begegnungen, neue Eindrücke und das 
gemeinsame Erleben werden uns in guter 
Erinnerung bleiben. 







 

KONTAKTE 

 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
Berlin-Lichtenberg, K. d. ö. R. 
Heinrichstr. 31, 10317 Berlin  
Tel.: 030/5 22 27 81  
E-Mail: info@efg-berlin-lichtenberg.de 
 
Pastor: Thorsten Schacht 
Tel.: 0179 4972413 
E-Mail: pastor@efg-berlin-lichtenberg.de 

 
Gemeindeleiter: Daniel Schmöcker 
Tel.: 0177 8577510 
E-Mail: gemeindeleiter@efg-berlin-lichtenberg.de 
 
Kiezgarten HeinrichTreff:  
Heinrichstraße 32, 10317 Berlin 
 
Im Internet: 
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Facebook:  
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